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«m dt - Ortsschmlräte.
»ach ß 2 Nr . 3 der Bersüzung über dev « kknsgr-

kreiS de« Or -SschulratS (Reg » l . 1910 S . 159) hat der
OrtSschnlrat z« sämtlichen Gefache« einer SchLlgemeiude
um StaatSbetträze für die Schule fich z« äußern, «k» wt-
ltch auter dem GestchtSpaukt, ob die Grwähmug der Bei»
träge nicht von bestimmten Lerbrffernntzru i» öGlichen
Schulmefea aShäagkg gemacht « erde« sollte.

«af diese vesttmmNSg wird höherer Bersügung zufolge
zur Nachachtusg besoodrrS hingevirfrn.

Nagold
Lltrufterg -Dors'

des 11. Mat 1910.

Kommerell. Schott.

»scittlch - MsSsrftcht.
I « Sache « de» preußische« Wahlrecht - ref»»«

forderv dir JakgUberalm dir Einbernfung einer prmßischrn
BertretertageS der uationallibersle » Portei , der Sber die
Stellung der LsudtagSfrakisn zur WahlrrchtLsrage ent¬
scheide» ssll. Jh - Preßorgav schreibt: . « ine« ist sicher,
etu aubere« als sblehueuder Standpunkt würde eine scharfe
Krise für die Gejamlpaitei iu sich schließen und eine Ler-
autmortung schaffen, dir von der Fraktion unserer Erachtens
gar uicht Sbernommeu w.idru kann, ohne den Wähler«
die Möglichkett oegrbeu zu haben, sich za dieser brabstch.
tigtru verärdertk » Stellungnahme zu äußern . . . Eine
Zustimmung z» der jetziges Borlage ohne einen solchen Ber-
trete: tag , eine Zustiwmsog . die aus weseutlich anderer
Grsadlage als die Magdeburger Bescklßffr beruht, halten
mir sSr ganz anSgeschloffeu uns für di? Fraktion uumög-
ltch. Line Klärung rut baldigst vst ; j : eher ste kommt,
je besser l"

St » Erlaß de- Preußische « » rteg - » t» ifter-
briugt zur allgrmctnkv Keusims , «aß te« Unterosstziere»
und Mannschaften der Armee dleastlich verboten ist, inner,
halb thrrr etgrueu odrr einer fremden Truppe oder Behörde
Zivllpersou« odrr den HaudwutSmetstttv der Truppen
und - er « ilttä ifchea Anstalten re. zar SaSövuug der
Gewndebettiebr « Beihilfe zu leisten, insbesondere durch
LermittlkvL «der Erleichterung der Abfchluffr» von Kauf,
geschästr«, MrficheronzrvkrtrSgen und derxleichev. Den
Uateeofstzier« ovd Mannschaften ist zngletch befohlen, von
jeder an sie ergrhrudeu derartigen Ansjordkrnvg ihre« 8 « .
..esetztm Mrldaug zu mache».

U « s de « d« »kle» Beyer « komme« Mieder ein-
mal Nachrichten ntsderfchmelteluder Natur . Ler bekaoute
Neformlarholik Prosrffor Dr . Otto Stckeuberger veröffent-
licht eine Erkiäluug , tu der er dir Lrrßenmg des Staats-
ratS voa Schätz von der suspekten Persönlichkeit aufrecht
erhält . Als er, Sickevberger, fich tu der Unterhaltung mit
de« EtaatSrat von Schätz darauf berief, daß nach ber
Bersassang alle Bürger gleiches» echt haben, soll der Staats-
rat geimtmortkt haben: . Dar Recht ist eine Theorie. Mit
andere» Beamt » , z. » . « it des««, die in gemischte « he
leben, haben wir die gleiches Schwierigkeiten. Nach der
Verfassung haben auch die Jüdin das gleichr Nicht, nur
stellen vir ste eben nicht so .' — Ueb-r dev Fall Schnitzer
weiß die . AngSb. Nbeudztg.' mitzurktlro, daß die gesamte
philosophische Fakultät der Universität München, mir Aus¬
nahme der Professoren v. Hntltus . « :amrt und W -ymanv,
Professor Schätzer für wiffrnschältlichq mlifiziert zu« Ein¬
tritt kn die philosophische Fakultät erklärt «ob t« Serbin-
düng mit dem Senat wieserholt de« Antrag gestellt hat.
Schnitzer , « irauSserieres . Dagegen Hst die Nuntiatur
«aspmch erhöbe«. Der « tnister wirs , wie das Blatt
weiter berichtet, dm Antrag - er Untversttät zurück mit Be-

«euk den vorgeblich« Mangel der wiffeuschaftltcheu
ist «Ser Schnitzer rin Histoeiker von

^ l!od ulemeud kann er ernst nehmen, wen«
ö , sondern in

, -EMEKu Frage sich für komp-levter er klärt
^ « ,München. DaS Jutereffanteste

ader iß, daß der KaltuSmiuister taisächl'ch gegenüber Mit-
Mficht sch- u längere Zeit

NN ) bmhat . « chuitzerzu peufiouterev. » ll-ia die Sache
Schultz» schien dm Wiuk » tt de«

And». , sei rS mit
» ^ «̂ ^ Ä ^ ElckmSerger gewesen. Er Hobe vom
Mmisteiiu» , weil der Bischof fich üier ihn beschwerte, dm

erhalten, fich krauk zn melden, nutz sei, obwohl er
erklärte, g« , gesund pr set, . peustontert m« dm. uud zwar

trotz seiner Erklärnug . wegen Krankheit' . Da » Blatt fügt
hin, », e» sollte in solch« Fällen doch gesagt » erden: . Aas
Wunsch des Bischof» oder Nuntius ohne verfassungsmäßige
Gründe aus de« Staatsdienst entfernt .'

Bei der Eröffn »» , de - kretische » Parla « e« t»
protestiert« die erschienen« 16 « usrlmavtsch« Abgeordnete«
mündlich und schriftlich gegen die ParlammtSuöffauu , i«
Namen der KLuigS von Griechenland und grgm dm de«
König von Griechmlaud geleistet« Treueid . Sie öder-
reicht« ihr« Protest auch d« Kousularagrutm der Schutz-
»ächte . Iu Saloniki forderte das jungtürkische Komttrs
die Bevölkerung zur Teilnahme au eine» Roester -Mretiug
aus, da» als Protest gegm den auf den Name» des Königs
der Hellen« fett« » der kretischen Abgeordneten geleistet«
Sidschwur veranstaltet werden soll. 3 » all« größeren
Prevwzstädteu find gleichfalls Protest Meetings organisiert.

I » Odereidanie « wird «sch immer gekämpft. Den
türkischen Trupp « , die fortgesetzt » erstLrkn?gW erhalt « ,
iß r» in den letzten Lage » gelungen, den Aafständischr»
einige derbe Schlapp « behvbriug « . « nssche» erregt et,
daß der KrirgSmintster plötzlich von Krustautinopel tu das
AufstandSgedtet abgereist ist. In wshlantrrrichtet « türkt-
scheu Kreisen verlautet , der Hsuptgnwd der Reise liege in
Melnnngrvtrschirdrnheitro zwischen Offizier« des dritten
Korps über die Art der Berg «Heu8 gegen die Albavtrr.
D «r Kommaudaut der Korps , Hamdt. hat s« seine De«
misst«« uachgesucht. Unter dev Differenzen habe« die bis¬
herig« « Mtörischm U«trrurh « nvßtu schwer ßklttteu.

Rach Mrldvvge » a « < Marokko hält des Machst«
d« Zolltusprttor Driß Leu Djevouu in Fez zmück, um der
Kaut,olle der für dm Dienst de» sranzöstschev Anleihe de-
stimmte« Eiuuahmeu Gchwiertgketteu zu brrritkv . — « pan¬
tsche Truppen habe» Sei Jardu eine befestigte Stellung be¬
zog« und drei Sowpavlru dort als Bisotzm g zurückgelaffm.

Graf Z ' PPeli«
« « - da » Preußische Srte,S « i »istert » «».

r Berlin , 12. Mai . Zs Ehr « d«S Grase « Zep¬
pelin veranstaltete der ReichStagSaSg Prinz von Schör-
atch-Crrolath ein Eff« , za dem Gras Z ppeliu, Vertreter
der NationaUiberale «, der Retchrpartet und der Fortschritt¬
liche« Loltrparte ! geladen war « . Der Gastgeber wollte
dem « ras« Zeppelin Gelegenheit geben, LertreUrn dieser
Parteien sei» Berhättuk za« KrtegSministeriu« näher dar-
zulrgen. Der » ras ließ fich dadet nicht ans Etuzelheite«
ei«. Rur deutete er au, daß gewisse Schwierigkeit« M-
sch« ihm und de« KrtrgSmivistirin « beständm , derer?
Hauptgrund er darin erblicke, daß dir sderste Militär-
dehörde nicht auSreichkude persönliche Beziehung zu ihm
selbst kvterhaltr . Auch gab der greise Erfinder eine lech-
vische Siö tervog über die Bkiuichinog der . Z 2 ' . « ras
Zchprlt « sprach die Ansicht ans , daß ek nstwindtg sei ans
den Sxerzierplätz« , die doch sehr oft als Niedergang«- »»«
für die Luftschiffe gewählt würden, Lkrünkerr-ngSstelle« ein-
znüchtrv. ES sei die» um so ratsemer , als ja die Akschas-
sarigr - und Herstellungskosten » tt etwa LOS -w für jeden
Platz i« Bergleich ,n de» sonstigen großem LaSgab « skr
die Lastschtffe minimal seien. Au dem 8ss :v nahmen t«
ganz« 17 Herr« teil. De« Berliner Lokolavz. bemerkt
dar « lirgsmirüstrrirm dazv. -S müffr bei der Wiedergabe
der Amßuusg deS Grasen Z Ppeltu etu Mißderständnt«
vorliegm, den» es bestehe ans Grvud eirrS persönlichen
MrtvnvgSauSlanscheS zmischerr de« KrkegSmirtster v. Her-
ringe « «ud dr« Grasen Zeppelin — erst vor wenigen
Lag « fand eine läxgere Ul-terredrwg zwischen beiden Herr«
statt — aus beides Setten Einverständnis darüber , daß
die Ersahrorrg « nvd Kenntnisse des Grase « Zeppelin auf
de« Erlitte der Lustfchiffahrt i« KctegSmisestnis « bet
Lröltcrvrrg bestimmter Frag « dieser Gebietes anSgenntzt
Verden sollen.

M t solch« « « düngen iß gar nichts anzusang« . Wen"
eS Graf Zrpprliu für notwendig «ehaltr« hat , iu dieser
Weise . in die Öffentlichkeit zu flöchte»' , so muß daß
punß . SriegSmintsteris» schon etwas anderes za seiner
Rechtsertigsvg vorbriugeu, alk die Erklärnug , daß die Er-
satzrurg« nub Kevututsie der Gras « Zeppelin . auSgenrtzl'
werd« sollen.

Aueerika « nd daS Sattgefotz.
Berlin , 11. Mai . AuL Newyork war gemeldet wor¬

den, daß das Staatsdepartement die hiesige amertkauische
Botschaft augewlefeu habe, bei ber bestsckev Regierung da-
hin vorstellig z» » erden. Laß die vom Reichstag geplante
Monopolisierung der Kaliiudvstrte gegen die deatsch-ameri-
kauischrn HavdrlSbezirhnug« gerichtet sei. An hiestger zn-

ständiger Stelle ist, wie der Lok.-» «, , erfährt , » « . eiu«
derartigen Vorstellung der amerikautschm Negierung bisher
nichts bekannt. Sollte ste erfolgen, so würde ste, « spät
komm« , weil der RetchStSL den Kaltgesetzeotworf gester»
verabschiedete und HandelSminlster Sydo » berett» dtt Zu-
stimmuug der verbündet« Regierung« zu dm Beschluß«
de» Reichstag« augeküudigt hat .

WSrttember - ischer Lamdt « ,.

r St « tt, « t , 12 . Mai . Dt , ZWette « » « « « «
ging« tzrute zwei Anfragen von Mitgltedern der Drutsch«
Partei zu. Die eine wünscht AnSkuuft darüber , ob die

endgültig im Einzeln« festgelegt find und wie hoch sich
die gesamten Kost« drlansw , ferner welche» Betrieb»- « ,
-ramm vorgesehen, ob ein zwickmißiger » »schlnß
künftig« N ckarkaual g-wihrletstet und wie weit die Prü-
suvg de, MüvsterUnie vorgrschrUtrv ist. Die zweite soge-
savnte kleine Anfrage bezieh» sich aus de» Stand der An»
relegruheit de, PenstonSversorgung der Gemeinde. « >d
störperschastSovterbeomt« . Der Gefrtzrutwnrs betr. Lende-
-nug einiger Vorschriften de, NnSführusLSgesitzeS Ztdü-
-rozrßordLurg uvd zur GrrkchtSkostmsrdnnug wurde «ach
»es « uSschußarträgkn äug« »« » « »nd in d« Schlußad-
ßimmuog« den Ekseutmürse« betr. Aendemeg der Sportel-
tarifs für B -rgverkverlethange« vnd betr. Abänderung da
Saudebseurrlöschordrmng zagesttmmt. Dir nächste Sitzung
wird vom Präsident « anderanmt » ad « und stabet vor¬
aussichtlich o« 7. Ja «! statt.

— De « 8 « »dt « , tritt heute seine Pskugstferte » an,
die etwa 4 Wochen dauern » erden. Die Sommerta, » ,,
dürste dann nur 3—4 Wochen dauer».

Gagem -Hleuigkeiten.
> »« « <>» l M » L« i.

Nagold, de» 1». Mai 1»I»
r Die FahrPreisermäßiguug für Betseame«

aa» dea Feldzug« 1870/71 , die au» » nlaß der 40jährtg«
Wiederkehr der SirgeStage die Schlachtfelder besuch« , wird
auch für Frau « gewährt , die i« Besitz da Erinnerungs¬
medaille für Nlchttombattantm find und die zur Erlang «»«
der Fahrpreisermäßigung vorgrschrirben« Bedioguager, er-
füll« .

* Ass Vorstellung de» Haasa -BnudeS Set«
ReichSeiserbübuawt in Sache« der Weiterverwemd » » -
der alte » Arachtdrieftwmffer , welche in dr« Kreis«
von Handel uvd « rverde vielfach gewüuscht wnrde, hat
dar ReichSrisrvbahoamt die Verfügung g-ttoffr», daß die
alt « Formulare noch biß zn« 81. Dezember 1911 ver¬
wendet werde« kürfe», und die Eiseobahnverwaltnnges an-
gewiesen, dir Abscrtignngrstellru hiervon alsbald z« benach¬
richtig« .

Gtmttgart , 11. Mai . Seine Königliche Majrstitt
haben am 11. Mai d. IS . allergnädigst geruht, d« Pro¬
fessor Dr . Hie brr cm KarlSkhmuasin« in Stuttgart za»
»orstand de» Evangelisch« OberschvlraiS « U di« Titel
und Rang eine» NegtrrurisSdkektor » zu ave »»« .

-Wie « anhört , beabsichtigt bieDeutsche Partei
al» Kandidat « für den »wette« württembrrgtsch« Reich»-
tagSwahltteir dm LaudtagSabg . Staat «:at » alz anszu-
DkRev.

Man schreibt der Frks. Ztg . au» G1 « tt,art vv« 16.
dL.: Sndermauu » SHausptel . Strandkiader " hatte bot
seiner schrigcn hirfisen Erstanssührnirs i« Hosthester trotz
einer guten «nd zu« Teil vortrefflichen Brsrtznng der Hanpb-
roll« und einer künstlerisch vornehmen AuSnrttung kei»
sonderlicher Glück. DaS Pablttn « fühlt : sich abgestoße»
von der Hohlheit «vd iunrru Unwahrhett Ler ihm aus der
Bühne « tgegentrrtmd « Gestatte».

r Etnttgart , 11. Mai . Zu der Meldung dr» Rente»-
scheu Bureaus über d« AuSbrnch von Uurrh « tu Nüacha»
e»sahreu wir, daß auch bei der Ltrbenzellrr Mts ' tou t»
Liebrszrll eiu Telegramm eingetroffr» ist, daß in Büacha»
Unruhen auSgebrocheu fivd; doch sehleu anch hier Einzel¬
heit« . Die Mtffieukstatton Künchan steht uuter Lritvna
der Missionare Witte vud Witt ; außerdem befinde« sich
uoch zwei Missionare dort . Der wetterku gtug der Lirbm-
zeller Mission in Liebevzrll et» Lelrgraw « z», wonach 1»
Thaugfha fast alle MtsstovSstatkomu zrrfört ved verbrannt
wmdm ; anch dir « gltsche » mde von diesem Schicksal de-
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troff« . Die Liebenzeller Mlsfiaulstatio» jedach, die sich
außerhalb Ctzaugsh« defiadet, ward« uar ausgrpISadert
»ab zestökt, doch» »»de ste «ach des dir jetzt vorliegend«
Nachricht« nicht uledergebraunt. Dir drei i> Lhaugsha
destudltch« Mt firasspltale blieben eig« tü« licherw;ise stehe».
Da»»» gehört eine» der eugltsch« E )iaa-JalaadS » tsfi»u,
die a»dm » gehöre» saustigeu Msston« . Alle Misstoaare
m»ßteu flöchte, »»d ging » zu« Teil »ach Heukaa. Misst«,«
Hollenwege vo» der Ltebeuz-lle» Chtua-Jalaudsmisfi«» uad
Dr . Keller »»» der englische» Mssto» öltebe» zurück»nd
üder» tttelte» die »« liegende» Nachrtchte». Sie vmwetleu
etwa 15 Km «»terhalb Lhaugsha ans eiaem Schiff, «»
abpewattr», wa» e»e»t»ell skr die Christen getan » erde»könnte.

r Etatlgart , 12. Mai. I « k. Heftheiter komm«
i» der Pfia . ßwoche»ad i» der »öchstsolgende» Sache »ier
Opern zu ermäßigt« Preis« zur N»sfstbr«rg . Es wird
gegeb« a« 17. Mai . Lauuhäuser̂ , a« 23. Mai . Madame
Butterfly" am 26 Mai . De» fltegrude Holländer" am 27.
Mat . Maya- . Die Preise betrage» für da» I. Parkett3 Mark.

r Gtnttgart , 11. Mat.
Ne,

Der Württ . Obstba»»rrei»
schreibt de« Neve» Lagblatt : Vo» sehr viel » Seit » gehe»
Asftage« bei »«» «i». ob da» aahalteude N gruwette» au
der heaer besonder» schöne» Obstblüte nicht schwere» Schade»
»ermsache. Darias ist zu erwidern, daß bi» jetzt ei« neu-
»enöwertrr Schade» noch nicht« »»nehme« ist, da die Vlüieu
»tel widerstaudsfähiarr st»d, al» allzemein «ugeaomwe»
wird. Einige Stund « So»»k«schet» am Tag genüge» z«
Besrschtuug, die »ach de» »enrsteu Forsch»»-«» bei man¬
che» Sorten gar nicht »»bedingt nötig ist. Hesse» wir, daß
der trüb« Wolkeuschleier sich bald wieder etwa» löstet. Sir
haben i« diese» Jahr all« günstige» Vorau»sag« gru, reich¬
liche State,seachligleit, «»»geruhte >pfelbü»me, die Stet»,
»bst- and vir »r»b!üte ist meist vorbei, die berei:» »»gesetzte
Fracht braucht « ehr Soffer al» So »ue»scheiu. Die Apfel«
»tüte bricht strt» »ach uad »ach a»s n»d selbst wen» et»
großer Teil derselben»ui fruchtet alfiele, » öre immer»och
ge»»g sür et» reiche» O >stjahr »« hrnde». I » Jahre » wtt
»»dauernder heißer, Irrckeuer Stttervvg wihr rd der Llüte
» « der Fruchtansatz oft f hr gering. Die vorhergega»»« «
Fröste habe», soviel na» bi» jetzt bekannt ist, vur teilweise
Schade» a» der Stei»»bstblüte i» de» Nieder»»gu äuge-
richtet. Nrhebunge» hierüber, sowie über de» Fr «chtausatz
i« ganze» Laade find im Saug »»d werde» i» tunlichster
Bölde »eriffeutlicht.

Le » Bedarf vor Gtaatsfchakdeak «fse 1SL0.
Nach einer vo» der Staatöschaldrnkaff« ansgesteltteu B,rrch.
»nag delöast sich ihr Geldbedarf für da» Etatsjahr 1S10
über » bzag der au dr» Ztusbederf an» de» Sisrubah».
banfovd» z» deckmde» Eamm« vo» 188150 uv »r>d »er
W»uahm« der Umschreibrgebühr» l« Betrag von 7000 uv
«ms 25171746 uv. E, werde» daher der « taatsschulde».
kaffe folgende Staatseimeadme» zu« v -zug avgewies« :
») Etoko»meost« er - 000000 uv , d) Grund-, G bände,
»ad Gewerbesteurr 2000000 uv, e) »apttalstener 1171746
Mark, ck) Wirtschaftsaboabe» 4000000 uv, «) R iuerirag
vom MseubahnbetttrS 8400000 uv, zusammen 25171748Mark.

r Stuttgart , 12. Rat . Der Komet w« »an heute
früh anch t, Stnttgart »» sehe» a»d zwar trotz de» bereit»
sehr iateustvr» Tageslicht» »och um halb 5 Uh», wo er
»och in betrüchtlicher Höhe über de« östliche» Horizont al»
helleuchtender Ster » erster Größe von bAnlicher Farbe auch
mit de» bloße» Aag« z» erkeunru war ; der »och karg«
Schweif zttgtr sich aber »« dr« bewaffnete» « ege. Gegen
'/ «5 Uhr war der Ster » i« de» Strahlen der gleich daraaf
aufgehmde» Sonne verschwände».

r Meulkiug - u» 12. Mai In einige» sternenhelle»
Nicht« Ende de» letzte» Monat» wnrde hier in de» erste»
Morgenstunden der Holl y'sche Kauet brobachtel i» der
H -lltgkett eine» Stern » dritter Größe. Am gestrigen Morgen-
Himmelw« er »»» »su 3 25 bis 3 45 Uhr ohne Ludr»
de»1lich flchtb« . Gr staud zwischen den Sternbilder, der
Andromeda a»d de»Pegasn » ans der Linie Sirrah -Algenib
»nd hatte i» seiar« Ker» die Helligkeit eine» Stern» erster
Größe. Der Schwkif war »»r karz. A S dir Beau» a»f.
ging, w« der al» einzig sichtbare» Gestirn am Morgen-
Himmel stehende Komet berei» wieder verschwände».

r M,« » tage « , 12. Mat. Eiue Qrrlle »o» über¬
raschend großer Ergiebigkeit hat die Stavtverwaltavg in
ihre» Qrtllengebtet arterhalb Honault» Echatztal, kaum
10 Km von der Stadt entfernt io der sogenovute» Sitter «:
S ffermrffange» an» de» Jahre 1904 ergäbe» schon 200
Sekaudeoltter i» eiurr Zeit, da die Quelle» »icht Übermiißtg
reich spradel». Lei den t» dieser Sache uögesührtr»
Oitllfaffuug»« bettru z» der Saffrrvrrsorgu»- vou Nrut-
ltoge» hat sich aber gezeigt, daß die Sitterrqnrllr» 500
Srkandevliter Saffer and « ehr « gebe», so daß fortgesetzt
drei Lokomobile tätig fei» » nßtr» »m die Waffermruge
hera»»z»p»» pm. Darch Probeversuche mit Ftturegzt» wnrde
sestgest-llt, d»ß kei»e»l«i Zvsammenhäageder Quelle mit
de« A -ffe» der Echatz bestehe» »nd die Stadtvrrwaltvag
»etgt a»f Gr»»d et»e» Gutachten» de» Geologe» Prof ' ffor
Fraa»  in St »ttg« 1, wonach der Echatz, wen» tberhanpt,
d« ch dt« E schließ»»- und Faffnng der SiUerrqselle» »nr
sehr wenig Waffe» entzöge» wird, , , der Ansicht hi», daß
die a» die W f̂ferwerksbefitzer»nd « ies» wäff« »»grbrrech:.
izte» z» »ahle-d« Eotschtdtgnug reichlich hoch brwesse« ist.
Ei» gewisser Anigleich soll »na dadurch herbrigesührt wer-
de», daß die Stadt zar Eatnahme von 100 Srka»dr«lttrr
W-ffer aastatt zunächst nur 60 koaz-ssioniert wird, ohne daß
«tue wettere Emschädiguugz» zahle» wäre. Dir bürgrr-
lichru Kollegien faßte« gestern eine» dirrbezitgliche» Beschluß

»ud ersuchte» die K. KreisregierLug, ohne Berzug ihre»
Techniker mit de» »öligen Erhednugeu a» Ort und Stelle
zu deaastraarv.

r Zuffeahanse » , 12. Rat . « rsteru fa»d aas dem
Rathaus rta auagevehute» Zeugrnverhör i« de« Verfahre»
gegen einige « emeiudrrätr» ege» aagebltcher Amt»an« aß-
»ug statt. De» letztere» wird zur Last gelegt, daß sie uu-
besagter Weise bei der letzte» Gemeinde,at»wahl » rief-
»» schlüge mit dem Aufdruck. Stadtich»!1hetße»a« t Zuffen-
ha»sr»* benützt hätten, wodurch der Anscheia erweck- worden
sei, al» ob die Schriftstücke von amtgwegeu versandt» orde»feie».

r So « Oderawet vrackruhei » , 12. Rai . Der
B»»d für Nttar - »ad Hetmmschrtz wirbt »ater der Füh-
rang vou Obera» t» au» Asteurirth arch i» unsere« Bezirk
für seiue Zweck: und fordert die Pfarrämter aud Schult-
heiß »ä« trr auf, et» Inventar au,-lege» über die i« de»
Bereich de» Nrtnr - und Heimatschotze» fallende» Gegen-
stäade der Mrikavg. Insbesondere sollea verzeichnet werde»
vor- «ad srühgeschichtliche» aureste wie Grabhügel, Wälle,
tzochäckr , Raine». Schanzen, alte Kreuze, Btldstöck-, beso».
der» eig!»artige Gebäude, ferver voHStüm! che Gebräuche.
Anßerde» aber solle» seltene Pflanze», besonder» Bäunee
wie Dosliude», geologtsche AssichlSffe, Gehölze uud Heck«
zu« Zweck de» Schatze» »egstrtert werde». Au- der
»ogelsch tz ist in da, G schüft,gebitt de, Baude» etnbe-
zöge» worden. Lei de« teilweise hohe» Alter i»»befo»dere
der Zabergäudörfer, der Kirche» »nd Kirchplatzli»»« , der
zahlreichen Schlöffe» »nd Ruine», der viele» ans Fand-
stellen htudrntendeu Na« e» vo» Flure» »ud Gewände«,
wird die Au»b;ule bet sachverständigerSicht»»g «ud w ffeu-
schaftltcher Veargroschetuigang keine geringe werde». Die
G schäft- last, die d»rch die» Jaoentartsiere» de» Plärr-
ämteru uud Schulthrlßrnämter» aa^esoaveu wird, ist zwar
anch nicht gering, aber ste steht i« Zeiche« der Heimat-
pfl ge, deshalb wird bald an» der Last ei»e Last werde».

r Leosfi «gerr, 12. Mai. Die Bieueuzüchter hatteu
sett Jahren et» so« tßlrched Frühjahr, wie da» gegenwärtig«,
»icht,n verzrichucu. Obwohl draoß » Blüte» stehe», « üffeu
die bet diese« Setter zur Untätigkeit verartetlteu Lieue».
Völker durch andaneruve Fütterung vor dr« - »ugertod
bewahrt» erdeul Noch fchli« «er aber ist, daß die fl ißige»
Tierchen, die fich, »m Vorrat für die Br»t zu sam« el»,
zum Ausflug vrrleite» laffe», vou Sindstößeu »ud Rege»,
güffr» unbarmherzig »tedergeworseu» erde» aud infolge
der niedere» Lrwprratur erstarren. I » dr» letzt» Lage«
»ar die Umgebung der Bie»e»sttude buchstäblich bedeckt
vo» den a»s diese Weise zugrunde kegaugeue» Tierchen.
Die dadurch bewirkte euorme Schwächaug der BSIker wird
sür die jetzt beginnend« Ha»pttracht vo» de» »achtetligste«
Folgen sei».

Die Arbeite» sür da» » » . MA, «« »i»« Ltedenfeft
des Gchwidische » SL »Ge»h« »de» »rhmeu «tue» sehr
erfreulich:» Koitgaog dank ver io alle» Schichten der Et»,
wohurrschaft vou Hellbraun zu spürende» Bereitwilligkeit,
d«, vrrschicheneu Aa»schüff» durch größtmögliche» Eutge-
»enkommra die Arbett za erleichtern. G» habe» sich »a»
242 Lrreiur mit znsamme» - 510 BL-gern angrmeldet,
wozu roch ei» volle» La»se»d von hier tritt , so daß die
Zahl vou 10000 SLagera nh -bttch Sbrrsch Me» wird,
«ei» Sängrrfest hat bi» jetzt dieseZ ffrr erreicht. E» wird
aber hier auch alle« aufgebote» werden, da» Fest wirklich
schön zu gestalte» »od Säugern wie Zohörer» einige genuß-
reiche Lag« zu verschaff!». Wie groß da» Interesse hie»
in alle» Kreise» der Bürgerschaft am Fest ist, geht auch
daran» hervor, daß i» ganz kurzer Zeit ei» Garaatirfond»
vo» nahezu 50000 ^v znss« » mgrbracht wurde, de, nicht
L»r a»» große» Letvügm — r» wnrde» 15 Lausruder
gezeichnet— sovdrr» anch an» viele» kledee» und kleinste»
zusammenflsß. Die AsSschmückang der Stadt wird i» et»,
zelur» Straße » nach einem einheitliche» Pla » ufalgeu und
tufolgrdkffe« wird sie eiu Bild biete», wie kas» je. Für
dm Festzug find nun 6 Kapelle» vorgesrhr«. Die höchste
Zierte desselben» erde» natürk'ch unsere 60 Frsijaugfraur»,
gruppenweise verschtldrn gekleidet, bilde»; außrrde« belebe»
ih» 8 Festwage» »ud aoch Gruppe» z» Fuß.

Gerichtssaal.

r Nl « , 12. Mai. Die Leiche dr» i» der Nacht ,o»
24. April ia der Donau ertruvkeueu Oberpostasstjteuie»
Gustav Seidel ist i» « er »och nicht ges»,de» worden. Für
die Aafst»b»«g »ud Vergnüg ist »uumrhr eine Belohn»»»
vo» 100 ^v «»»gefetzt.

r r « ttli » ge« , 11. Mai. Sie hoch die Behaupt»»»»
d'» bav. Laadtagiabg. Schmtd-Stng» bezüglich der Uttrr-
such»»» der Lovaa z» bewrrteu find, vh «llt a»r salgruder
Berichtig»»»: . In der . Kovst. Ztg/ givt Herr Landtags-
«bgeokduetrr Schmid a», daß ich die jährliche Auflös»»»
am Kalkgebirge zwischen Donau «ad Aach durch da» unter¬
irdische Gewässer «ms 20000 Kubikmeter schätze. — Dr«
gegmüber m»ß ich erkläre», daß diese Augabe durch«»»
«»richtig ist. - Da» jährliche Maß der lösende» Arbett
der »utrrirdische» Gewässer zwischen Donau »»d Aach » Kd
ron « tr ans Grund analytischerv 'Iezr (Nttarwtssmschaft-
liche Wochenschrift. Berlin N». 7. 1908, uud Staat,an,eiger
skr « ürUembrr, Nr. »7. 1908) u»d auf Graad amtttchrr
Belege über die Aachwaffermeuge» auf 3100 Kabik« etrr
geschätzt, also aus etwa eiu Siebtel vo» dem wa» Herr
Schmid al» »o» » ir augegebr» behauptet. Ich « »ß « tr
eatschiede» vrrbttteu, daß « ir A»gebr» i» die Schuhe ge-
schöbe» » erde», die ich »irural» grmacht Hab«. Pros. Dr.
«ael Eudriß/

r Ell » «» , « », 12. Mai . Da , La»d,nicht hat ei»
bei« Postamt Aale» et»grga»grur» falsche» Zweimarkstück
und ferurr ei» Fü»s» arlstück, da» de« Postamt Sinterbach
zagegange» wa», gerichtlich etregezogr».

r M»fri »ge» , 12. Rat . Eiue Bestellung vo» zwei
Millionen Schaufel- uud Hauevstiele» stellt« der R :iseuda
Ludwig Gräber vou Stnttgart ei»e« hiesigen Saguermeister,
de» er gelegentlich krauen lernte, in AuSstcht. Aach br-
flchttgte er ewige Bauplätze zur Grüsduug eiue» größere»
Uute»ueh« en» hier. Speise» uud Getränke ließ er sich wohl
schmecke» u»d machtet« Brrlaaf von nicht ei»« al 24 vtu »>
dr» bei zwei hiesige» Wirken eiue Zeche von zusa« « e»
über 10 ^ l, worauf er verschwand ohne au» Zahle» z»
deukeu. Da» Schöffengericht Herresberg verurteilte th»
«ege« Betrug» ,» eiue» » efäuguttstrafe vo» 14 Lage«.

Deutsche» Reich.
Eine GH, ««, », « Pros ffor Hirder.

S « N», 11. Rai . An» Anlaß dr» RScktrttt, vo»
Profeffor Hieb er au» de« politische» Lebe» vrrsammrlte»
sicha» Moutag abeud etwa 80—90 R tglleder der »atio-
nalliberale» Fraktio» de» Retch»tag» uud de» Lar-dtag»
za etar« >bschied»kffe», um dem verdiente» Parlammtarter
uoch eta« «l de» Dank der beide» Fraktionen sür sei»«
volttische Tätigkeit -bzost-tte». I » N-« e» der Re ch»tag,
fraktio» sprach Grh.-Rat Paasche auf dr« bescheidene»
»ürttembergische» Parla « eutarirr. Er hob seine Verbleust«
um da» Ver«t«»gesrtz und verschiedene andere gesetzgeberische
Arbeite» k« Reich auf da» wärmst« hervor uud erwähnt
auch sei»«Tätigkeit ta der ««gen» württembergische» Heimat,
io»bes»»drre bet der Schaffung de» neue» VoU»schvlgesetze».
Die Fraktion beklage da« Au»fcheide» Hteber», der einer
ihrer Beste« » ar, der stets ein ver löbliche» Element bildete
uud fich in wichtige» Momente» al» uirmal» versagender
Führer bewährte. E» wurde de« Gefrier tr» al» Abschird»-
grschmk eise große srauzöfischr Bronze, Mose» darstelleud,
übrrnicht. Pros. Hteber da»kte i» brwrgtru Sorte «.
Er scheide»icht gerne an» de» ihm lieb gewordene» Par-
la« e»tarischiu Lebe»; iudeff.» « ache sei» »eue» A« t diese»
Lutscheide« erforderlich. Er werde aber auch i» sei«««
Amt die Ideal « pflege», dir er bisher vertrete» habe; er
»erde alle Zeit die uatioualea uud freiheitlichen Idee»
Hochhalten. Las » sprachi« Name» der preußische» Land-
taggfraktiou Grh.-Rat. Friedberg , der umueuUtch dara»f
htnwieS, daß Hiebrr r» verstärken habe, anch dir gute»
Bezirhu«geu zwischen Landtag»- »ud Reich»!«Maktio « durch
seiue kooz liarte Natur, durch sein stet» vermtttelvde» freund-
liche» Wese» aus da» Beste zu fördern. Späterhin sprach
noch Pros. Setzei in zierliche» Reime» auf den Scheide»-
de». Neich»tag»abgrordueter Dr. Osau » gedachte i»
schwungvolle» Wort,» der Gatttu Hteber». Der i« » «r
Le,»tragend: bei der Politik sei di« Fra» de» Politiker»,
nun aber » erd« Httbrr völlig sein» Familie »ud sei»«
Heimat » iedergegrbrn.

r Deutsche Turuerschast . Die diesjährige» Sitz-
ungru des HaiptauSschuffe» der jetzt etwa - 500 Vereine
mit übe: 900000 Mitgliedern»mfaffeudru Deutsche» Luru« .
schaft» « des a« 21.—23. J »li tu Straßborg akgrhaltm
»ade ». Nach de« jcht erschieume» Kaffeubrricht verfügt die
Deutsche Taruerschast über eiu Vrrwöge» vo» 229867,15^8
sbgrsrheu natürlich v-u dr» Kaffeubrstäudeud» einzelum
V«rew«. die etwa 14 Milltoue» betragen, vo « diese«
229867,15 ^8 befinden fich in der Havptkaffr ekuiBließl.
de» « rrt» des Jahumus:»« » in Freyburga.N.160837,76^8,
t» der Abgeordnete»- uad Kampsrichterkasse 23208 k»
der D :. Ferdiuaod Götz Stiftung für Enichtuug deutfcha
Tnrustättiu 95485.44 ^8 und ta der ehemalige» Deut'chm
I hrsttftuug, deren Erträge für Unterstützung alter L»r»>
lehrerwttwe» Verwendung finde», 10395,95 ^8. Au» der
Dr. Ferdtaaud Götz-Ltiftaug stad 9950 ^8 Beihilfe» zu»
Bau vo» Larvhalleu gewähtt wordm. Dt« Deutsche Lurv-
zeitnvß, das »ö- eullich einmal erscheimudeA« tsblatt der
Deatschrv Lurnerschast, hatte bei einer Auflage vou 10500
Tk mplareu eine« Ueberschaß vou 10668,67 aafzsweifm.

MSmche«, 11. Rai . Li« Hauptprobe dr» Ober-
a« « erga »er Passioasspiele » uah« eiue» äußerst
würdige» Verlauf, befouder» die große» Massknszeueu
wirkte» lrbendig uud überzeuge»!». Lou dm Etnzelfzeu«
bote» Abendmahl uad Kreuzigung abgeruudete uud stim-
»uugsvoll« Gruppenbilder. Ti ; Hauptdarsteller: Anton
Land (Christas), Zwiuk (Jod «, ) »ad die Mehrzahl dm
Apostel stad ti 'srlbrrr wie 1900. Trotz der empsladlichm
Schueekälte harrtm die dichtgrdräugteu Zuschauer bi» zu»
Schluß an».

Am » « bau der Jufauteriekaserue iu Mirodad ««
stürzte infolge starken Sturme» die 10  Meter hohe, an»
schwere» Saudsttiublöcke» bestehend« Giebrlknppel de» drei-
stöcktgen Kammeraedtad» in die Liefe «nd durchschlug,ein« Teil der » ordersrout der oberste» Etage mit fich
reißend, da» starte Gebilke zweie, Dicken uud die vetou-
decke de» Erdgeschoss!» vollständig. Verletzt wurde uie« a»d.
da die Arbeiter zur Zeit dr» Einstürze» Vesper,eit hielt« .

Bre - km», 10. Rai . lieber de» beabsichtigt«». Besuch
de» Zrppelw-Lnstschiff» i» Breslau aus der Rstckreise vo»
Sie » schreibt die Schles. Ztg. : Der Wunsch, diu « ras«
Zeppelin auf seiner Rückkehr vou « im mit seine« Luft-
schiff auch ia Breslau za sehe», scheint ia Erfüllung zu gehr«.
Die Lustschiffbausefellschaft Zeppelini» Friedrtch»has« h-t

da, . Ostdeutsche Flngantt' i» » re»lan »«»achrtchiigt, daß
der Besuch eine, Zepprli, .L»stschiff» t» vrrsla » paar « ch
»icht «l» ficher, aber al» wahrsch-tulich gelte» kön»e. Der
Besuch dürfte t» die Tage »o« 5.- 12. Juni falle». Das
.Ostdeutsche Flugamt' hat bereit, mit d« Vorbereitungen
fü, de» Empfaug de, Luftschiff» begönne» Zu ihrer Br-
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Iprechmg fisdrt am Mittwoch aieud rivr Sitzaug de«Flag.
!mt» statt, a« der auch» «trete, d« St «dt Breslau usd
der Militärverwattusg tetlvehwe«. Die Nr fr »ach« trv
« » Gras Zepprlta tu der erste» »der ,wette» Iavtwochr,
»e»u möglich»», de« 11 J mt, aosführe», da ei«späte,»
Lrnuiu ih» dei aud«e« «kriov« stö eo würde. Nspcüvg-
I!ch war der2. »der S. Jaut für die Fahrt Friedriche Hase».
Wie» avarfttzt, doch wurde die,»»»bstaud geuomweu, well
gewisse» ordere»»«, « tu Frtedrichshaf« »» diese«, Zet-
va»kre noch nicht« ledigt sri« we-d:, . » ras8 ppelt»wird
«iae Echlkifrusahrt Sirr der Stadt Wie» uud «der der
Jagdaasstellvvg anSsShe».

r ll« B . v, »««f»lla »ehr als bisher,n vermeidev.
hat diee -»rtt»iu«tsst-a de» « rutsche«Laftschisselverbande»
wichtige» eschiüffe gefaßt. Etmaal »»de» die scho» de.
stehende» «aweisunge» für die» allonsührer dahiu er,t»,t.
daß i« Zaksvst von jeder Ballonfahrt durch den Föhre,
vo» der nLchstgelege»e» We terd'.uststelle ei»e «»«tonst
üb« Wetterlage uud« etteraaSsichte». iuttesondere über
Stiirtev»d » tchtuog de, » indes. «Sv. « rwttte,ueig»ug
v»d Wetterstürze. ei»pr,tehr» ist. «ns » rund dieser«»,.
tsust hat der Führer»tt de« « ttglted de, Fährte»,»,,
schaffe,, da, die Abfahrt leitet, ,a berate», ob die Fahrt
stattsiad« soll oder acht; bet Mei»uug«verscht«devhrttr»
hat di, Fahrt ,« unterbleiben, »et a»,gesprochener Ge-
witterurigang darf nicht gefahren»erde», »et bStger Wetter«
läge muß de, »allon so abgewogen werd-v, daß er rasch
-ochsteigt uud so durch vbe» »icht gegen vertikaleH»de»,
niffe geworfen«erde» kann. Die Sportkommtsstov»twwt
außerdem aber Gelegenheit, alle Führer au die große»er«
autwortuug, die ans ihnen während der ganzen Fahrt lastet,
zn eüunrr» »ad trotzt bei Uaachtsswkrtt oder Leichtsto»
mit alle« zu Gebote steh erden Mitte!» etvzuschrelteu. Liese
vestt««uugeu gelten für säwtltche Luftschlfferrereiar.
Hoffentlich tragen sie auch dazu bei, die Scheu vor Ballon,
fahrt« , die ja begreiflicherweise durch die vielen Unfälle
entstanden ist, zu vnmtndrr».

« »asevrlt i« » er««.
B-vtt«, 12. « at. Der Kaiser und die Kaiserin

begaben sich zur Vorlesung Lheodrr Rarsivelt, »ach der
Uatvrrfitit. Nach der Begrüßsuz, Ansprache de, Nktois
trat N-osevrlt vor und begann, uach einer»ervetsuug zu
de» Majestäten und den Professoren seine Nede über
.Ziviti'atioa".

Berit«, 12. Mai. Nach de» gestrige» Man Sv er
aus de« Döderitzer Uebuug,platze dersa«» rlte der Kaiser,
»ährend Nossenelt zr seiner Linken hielt, dir Stab,,
ofsiztere, etwa 300 an der Zihl, n« fitz »nd sprach ab.
wechselnd englisch»nd deutsch seine Freude aus, daß Ro»sr.
vett«im» Leit der Armee gesehen habe. Er sei der erste
Privat«»»», der über deutscheL »PPro ei»eNevne abhalt«.
Wir habe» heute die Ehce gehabt, de» an,gezeichnete»
Obersten der amerikanisch» Naohrr ter bei»»s zu sehe».
Noosesrtt grüßte dir Ehrenzeichend»rch Abnahme de, Hute,.

«witpstw ««» WUHel« H.
ML«ch««, 11. Mai. D-r Prtuzregent Hst au,

Anlaß d-r Moltkefeier in der Walhalla»achstrheude,
Telegramm au de» Katscr gerietet:

.Sr . M. dem deutschen Kitter lu v 'rlio. Soeben
melde» mir der Krieg,«tuisterF:hr. v. Hör», daß die
Enthüllung der Büste de, Geurralfeldmarjchall, Grase»
v. Moltke in der Walh lla in Gegenwart de» Vertreter
von Volk undH er vollzogen worden ist. Jude« ich die»
zu Deiner geneigte» KeuatutS bringe, freue ich«ich, metarr
Gtuugtuuu- darüber Ausdruck gebenz» iS vev, doß»o».
«ehr auch der grrßr Heers Heeri« dealsche» Nah««,,
tempe! de» Ehreuplatz au der Seite seine, kaiserlichen Her»,
Deine, erlauchten Herr-»Großvater,, eiuntnimt. München,
10. Mat. grz. Luitpold/

Der Kaiser antwortrtr:
.Sr . Kgl. HoheitP iuzregeut Luitpold tu München.

Herzlichen Dank süe Deine Mitteilung. Die Aufstrlluag
von Moltke» Büste in der Walhilla»eben derjer-igeo de,
große» Kaiser, ist uicht nnr rin« solda ische Huldigung,
sondern auch eine vatianale Lat, für welche ich au der
Spitzed:r Arme« und i« Na«eu der deutschen Nation
Dir vvd allen, die dabet« ttgrwtrkt habe», de» Ausdrrck
aufrichtiger Daekbarkett darbrtuge. Nene, PalaiS, 10. Mat.g«z. « ilh:!» ' .

T»«r«rtz.
Lemberg, 11. Mat. Ja der Ortschaft PrzwyNav!

war« dt, Mitternacht 200 Häuser abgrbrauut. Dt
Sffeutlichru Gebäude bliebe» unversehrt. Zweitem;« !
Pe,s»,!'u wnrdm btkhr »bdachlor.

Mailand , IS Mri. Da, Winter wett er ia Jtalie>
^ "lkute Schaerfälle findt« gesamte» Voralpen

gebiet. Lg«, 'ea uud aas der Issel Elba z» verzeichne«
v « t<, iS. Mai. » er Aviatiker Jecq es de Les

22. Mai mittel, Aer-Pla», d«
* Dover und dann vo« Dove

^ " L^ eo. Der Marturmtnifte, hat th,
- - >»-

Ni
. brfttaltfche» Mord verübte tuP etersbur

et» junger Hankk»e«t an ber Wüwe be, Oberste» Lima»
^ 66jährige Dime tu da» Kellergescho

and spaltete ihr dort de» Schädel. Al, er in die Wohn

uug der Getötete» eivdringeu wollte, trat ihm dort ihre
Schwester entgegen. Auch diese wollte der MSrdrri« de«
Keller locke», um sie zu tSte». Seiue Absicht mißlang je.
dochm»d er wurde verhaftet.

R «MBork, 12. Mai. Ia Lostari«, dauern die
Erddebe» fort. Lausende fliehe» vo« Sau Jose. Die
Lulkane Poa, uudJ 'azn stehen tu Eruption und stoße»
feine Asche aus, die sich ia schwere» Wolke» Sbrr wette
Strecke« lagert. Seuchen grassier« in den Lager« der
Flstchtliuge.

Zn« Lobe König Edward».
London, 11. Mai. Die » rdt,wische Wochenschrift

La»«t hat über die Kravkhrit de, verewigten KSutg Edvard
von de« «crztk» eia« authentische Darst'llu»g erhalten, di«,
abgesehen von der Tatsache, doß der König sih die Er-
kältarg in Pari, »-gezogen, und doß die Erk» tovg sich bet
der Ankunft tu Biarritz zu einer rich ig« Brou»»1i» eut.
wickelte, veai, Neue, enthält. Der Anfall dauerte 10 Tage
uud mehrere Lage mußte der Kiaig da, Bett hütea. Doß
der Köu'g tu » larritz brtilägertg gewesen ist, »a, di, j tzt
eicht bekannt. E, hieß nur immer, daß er da, Zimmer
habe hüte» «äffen.

London, 12 Mat. FSr »ie Sffeutliche Aufbahrsvg
de, König, in der« stninstrrhalle wird jetzt von Zimmer-
lente» eine dreiickrge Plattfo« errichtet, ans die der Sarg
mit der Leiche de, König, gestellt werde» soll. Al, Vahr,
tuch wird dasselbe benutzt»erde», da, für dir Königin
Viktoria gebraucht worben ist. Bei« Eintreffen be, Sarge,
in ber Halle werde» die Peer, und die Mitglieder de,
Vaterhauses au den Sette» der Halle ausgestellt sei». Die
dieasttarude Geistlichkeit uud die königlichen Le dtragrndev
»erde« vor de« Sarg« Aasstrllmg uehmea. Der Sarg
wird vo» Garde-Grenadier« getragen wrrdru. Na4 de»
Letchenbegängui, am 20. Mat wirdt« Sch'offe zu Wind,
sor ei» Frühstück stattfiuddu, an dem 70 Fürstlichkeiten uud
500 ander«Persönlichkeiten teiluehmeu werden. Alle Gäste
werde» »ach de« FrühstSck sofort uach LsuboazRückkehr« .
D-r Sarg steht nocht« Schlafzimmer de, verstordeueu
«öuigo.

Loudo«, 12. Mai. Die Blätter teilen mit. doß e,
weder gewünscht»och ei wirtet»ird, daß da» Pibltknm
«ach dem 17. Mai »och tief« Lrauer trägt; doch»ird ge«
bete», bi, 29. kpril Halbtrauer auzvlegev.

London, 10. Mat. Ja eine» Botschaft au die Flotte
spricht König Georg seine Dankbarkeit an, für ihre seinem
Vater geleisteten treue» Dievst«. Set» eigener Rücktritt vo«
aktive» Dievst habe in keiner Weise sein« eigene Liebe z»
ihr »e,mindert. Daher wissee, auch, wie vollständig er
fich auf ihre Ergebenheit uud Pst chtersüllang al» d-r vor-
nehmsten Verteidig««, der Ehre de, La de, vrrloffeu könne,
«r » rde ihr Geschick stet, « tt Stolz »ad liebevolle«
Jäter ffr begleiten.

London, 12. Mat. Kais«, Wilhelm wird- st am
Lage vor der Beisetzung, als» am 19 Mai, mit de« P 'inze»
Heinrich in Land»» eiutr-ffrv. Uster günstigen Urständ«
kann die»«kauft de, Kaiser, auch sch,» am 18. erfolgen.
—Die , Hohe«z»ller»" geht am Sam-tag abend dnrch de»
Ka srr Wilhelm, Kanal»ach Vlisfisge», wo da, Sch ff dm
Kaiser zur Fahrt «ach Loudo» ansurhme» «Kd. Die
.Hohen,ollen/ »ird vo« Lepeschenboot. Sletpuer' be-
Lleitet sein.

LAS Berglrnte »erschüttet.
I » einerK-hlmgrvVr dei Whiteh -vr» hat gestern

ebrud eine Explosion stattgefouvru. 138 Mann befanden
stch ia de» Grube. Die NettuagDmanuschast« ardeitetm
die gauze Nacht, förderte» aber nur vier Man« zu Tage.
Man befürchtet, baß viele Leute »» gekommen stnd.

Die Nachrtcktn von de« Grudennnglück bet White-
Häven«erde- b.stätigt. Die« et!n»g,maunsch>ftru sahrm
ia ihrm Anstrevguvgm fort, stnd jedoch bisher nicht im
stand« gewesen, ,»« eigentlichen Schauplatz der Katastrophe
zu gelange» w ge» de, dichte« Rauche, uud der wette»
Eatserauug de» Unglück,stell« vom Schachteiugang.

Vermischtes.
Ei» S0«0 Jahr««ltrs Wikingerdoot>af»n- e».

Auf etuer Farm tu der Nähr von Warboy» tu der»rtttschm
Grafschaft Huatiugdovshtre ist ein sehr seltener Fuud grmacht
worden. Man hat dort rin 12M ter lauge, Boot au,ge¬
faben, da, au, riar« riesige» Eichenst«»« gearbeitet, am
H ck eine» rette von fast1.25 Meter ausweist. Et» Sach-
nrrßäudiger der Gesellschaft für Altertum,knvde, de, da»
Frudobjekt destchtigte, ist überzeugt, e, « tt eine« Fahrzeug
d r altvorbische« vreräaber zu tun zu habe», dessen Alter
auf ungefähr 2000 Jahre geschätzt»erbeu dürfte. Am Vag
befindet fich eise Holjvrrziuaug, in bereu vrivttterte» Um-
r ffeu mau«och ganz gut dm Nabenkopf erkvmeu kau»,
der dm Wikinger, al, Fetisch galt.

Eine dr»lli,a Werwech»!««, . Da, Erkelmzrr
Krri»blatr vom 20. April enthält eine vekauntmuchnng de,
voetige» Landrat,, die tu ihre» wnodervollru Amt,deutsch
folgendermaßen lautet: . Bet de» am 8. ds. M. ßattge-
hadtm Verkauf»ou Z-chtstierru srttru, de, Kreise, find
jette», de» Schanamte, die»achbezeichmteu Sttere augekbrt
word« : 1. Ehrmbürgermeist» Krapoll, Jmmerath: Farve
schmarziunt. Alter 14 Mauate, N»ffe Holländer, Prädikat
sehr ptt. 8. LH. Lrmmm, Oerath: Farbe schwarzbunt,
«ter 1t Mouate, Kaffe Holländer, P .tdikat sehr gnt/
E, f»l,m »och weitere 10 Ramm mit entsprechende» Er-
läntemnge». Die Herr« »erde« sehr überrascht»nd wenig
davon erbant sei», dnß der hohe»mtsßtl fie »tt ihr«
Stier« »erwechfrlt. Do, P .tdlkat sehrg>tt dürste fies«.
de, einigermaßen über die komische Sttnetio», in die fie
hier»nvrrschnldet hineingeratm find, hinwegtröst« .

«in « scheid!». Um für eine etwa, mißsarbige Kn"
rinm höhe,« P -ti, zu erziel« ans dem Liehwarkle, b' tz lch
ia der Füffwer Gegmd et» spekulativer Bauer sei» Milch¬
tier an den betreffend« Stellen» tt Stiefelwichse. Durch
öftere» Autastea urd wahrscheinlich auch durchN gm kam
der Schwiadel ader an, Tageslicht uud der gute Mau»
«aß!« uuter de« spöttische» Grlächter und Fopp« der
Umßeb»«deu schlenvtgü fürbaß ziehe».

Wahre » « eschichtche». Et« »« « gagiertrr Mim,
aus etuer kleinen österretchisch« Proviuzböhue, vor kurze«
»och Frtsesrzehilse, soll tu etuer ftauzöfischeu Kon ödie die
Rolle eine, Lakaien geh« , dessen schaaspirlrrlsche Leistung
darin bestcht, daß er « tt Grandezza hrreiutritt urd der
Dame de, Hause, . Herrn Dobiater* «»meldet. Die
Grandezza hat der Juagliug bald»eg, weniger den fran¬
zösisch« Akzmt, drffeu der Name Dobtnier zu seiner Au,-
spräche bedarf. Da versällt der »erzwriselte« egtffeur aus
ciu rtusache, AuskLuft,mittel: er schärst de» Jüngling
ein. dm Namen de, auznlüadtgeude» Besuche, so nuizu-
spreche», al, wollte er 1» Wiener Dialekt sagen: . Do di«
t ehj* Der JSogr Thalien, »erlt fich diese Weisung uud
richtig! A« »beud der Premiere tritt et» livrierter
D euer au» der Kulisse hervor, stellt fich vor der Dam«
de, Hause, tu Positur uud schmetterti« hellste» Tenor
die Meldung hiuau,: . G-»bia« F»au! I >i» scho» dal^

B «gaW«»diere»der Millionär . Der«meltkautsche
Millionär Edwin» rowu har. at» Strom« verkleidrt, eine
Fußrrisr darch diewsttiche» Staaten Nardamnika, grmacht,
um so da, Lebe» der arm« führend« Gesellen von heute
genau zu «kruden. Der vagaduudiereude Milliortr, der
mehrmals verhaftet uud weg« Vagabuvdaae bestraft würbe,
ist uach Leu vou ihm gesammelttu Eindrücken ans dl« offi¬
zielle Wohltätigkeit der Jaßitute sowohl wie der kirchlich«
Gemriuschafteu nicht gut zu spreche«. Nach seine»Vrhaup-
taug geben sie fich die größte Mühe, drm Wohltu» auizn-
«eiche», uud zei<ea »ehr Gleichgiltigkeit«i, tatkräftige,
Wohlwollen. Er wirb»ou sozialer Beveutau, seta, »m»
der zniöckgrkehtte Millionäri» de» Kreis« der ihm gleich¬
gestellt« oberen Zehutauieud die Lehre vou der Notwendig¬
keit wrbrettrt, io biss-rer rud wirksam«! Weise dm

Landwirtschaft, Handel uud Verkehr.
Herre »berg , 10 Vlat- » uf dem hruttzi » Vtrhmarkt » are»

zuzrführt : 18 St Ochsen, 1S8 Nütze«nd rkaldtnnen, 141 St . Junz-
»ieh, « «< >»>«» letzten Markt rin Sienlzer bedeutet tzet Ochsen««
18 St et» Metz» tzet den Nützen um VS Gt. ; bet dem Ju - gvietz n»
8» St B>» tzäad een » sren zugrfihrt : 1V7 St gegen de» letzt«
Markt 4V St . mehr. L» waren zicm ich viel« rkLufer a« Platze;
der Verkauf ging ziemlich gut. veg ' hrt war besonders fettes und
tr ächt Virtz auch Mrlch u. Schvsfkühe Die Preise waren glrtchblettend.
Lrlvjt wurde für »in Paar Ochse» 8V0—1104 für »in« trächtig«
Wutz üvo—48V für ein»MUchkuh 8VV—VV5 für eine Schlacht-
kuh Svv- St » für rin, Schafikuh 2VV- LS4 ^ tz.sür »in» Raibk»
Svv—bvv >« , für «in Jnngrind oder Stier 1SV- 812 — > »k
de« Tchweinemarkt waren zngesührt : SSV» tütk Mllchschwrtne;
»rld » pro Paar 40—80 Ivo St . LLnferschwetne, « rlö» pro
Paar SV- 11V verkauf gut.

Gtottgarr , 18^ Mat . »chlachtnietzmarkt.

Zagrtrteben r

Ochsen

Großvietz,
170

»rlö » au» ' /,
Pfennig
n - bi» —oo»

Vollen»

Stier « nn»
Iongrinder

78
748»
8«
89

8l
17S1
88
84

Kälber,
8V»

IcgI Schlachtgewicht

«h,
»kälber

Schweine

Gchwetm.
798

Psrnni«
», » »0 bi» 7«

Verlaus be» Markte« : Lebhaft

40
111
104
SS
72
71
«4

50II«
118
104
78
79
«

« »»» äottg« T,dr «st»e.
Lydia Lraub . Hrrreuberg ; Hedwig Schleetz, IS I ., Larrwetler;

Luise Proß . geb Proß , 8» I , Rotenbach; Felix Ha zmann. Sotz»
des Schulthrrß Hai,man », Hochdors OX Harb ; Wiltz. Griesinger.
Oberlehrer a . 7b A , Stnltgart.

Literarische».
BermSgeo erwerbe « — Geld verdie ««» . Mn « Znsammen-

stellnng vo» 300 LrwerbrwLglichkeirr» in Stadt nnd Land
mit »nd ohne Kapital Bo» L. Friedin .GouId. 8. bis 18.
Nnflagr . Preis 8 Verlag Smtl Xbtgt, Str »boden.

Es ist «ine Tatsache, daß »och „viel Geld aus der Straße liegt",
d. h. daß »I »och niel, Möglichkeiten gibt, sein Einkommen ans
reelle« Weg« ,« »ergrlßern . Ein Rezept zum Reichwerde» gibt »r
nicht. Li » Mehrzahl der Millionär » haben fich aut ganz llrine»
Anfängen empor, «arbeitet «nd Fleiß, Sparsamkeit und Intelligenz,
richtiger Nnrnvtzen aller fich bietenden Gelegenheiten zum Geld»««,
dienen ist das Gehetmui» ihre» Erfolge» Da » vorliegend» Buch
tzat in feiner englische» Originalausgabe in England und Amerika
in « ehr als Svv oov Exempl. rasch Verbreitung gefunden» Wen»
wir auch »icht alle die Vorschläge und Wink» gnlheißr» kV»»«»,
f» bietet das Buch doch «in» große Menge wertvoller Anregungen,
dt« Jedermann ohne groß« M «hr in bar , Münze umsetzen kann.

Zn beziehen durch bi» « . 88. » »1»«v' sch« Vuchhdlg., Nagold.

Echnelfertig ist dt« bisher so mühselige Arbeit der HauD-
wäschr, wenn zn deren Reinigung das vollkommen selbsttätig« Wasch¬
mittel .Perfil'  benutzt wirb . Während früher der so sehr ge-
fürchtetete Waschtag fich «adlo» in die Läng« zog, ist dt« Besorg«»,
der HauSwäsche henke unter Benutzung vou Perfil die rewe
Spielerei . Man tut da» erforderlich» Quantum Perfil in den mit
Wasser gefüllten Waschkissel, legt die Wäsche hinein «nd läßt fie
etwa ein» viertel , bi» halb» Etnnde lang kochen. Darauf bleibt
b>, Wäsch, einig« Etnnde », am besten über Nacht, stehen und wird
dann mit warm, « Wasser gut ««»gespült. Die Wäsch, ist dann,
ohne daß fie durch Reiben, « ürsteo oder sonstwie bearbeit » « nrb«.
blsttenwrtß „ worben nnd besitzt den frische, Geruch der Rasenbleiche.
Labet gestaltet fich der Gebrauch diese, einzig dastehenden, absolnt
selbsttätige» Waschmittel» dnrch dt, hierbei erzielte « rspar - i« an
Zeit und Arbeit, sowie durch Fortfall aller sonstigen Zutaten , ge¬
ringeren Gebrauch vo» Feuerung nsw außerordentlich billig. Für
die völlig» Unschädlichkeit und Gefahrlosigkeit leiste» dt« Fabrikanten
(Henkel». E»., Düsseldorf) weitgehendsteGarantie!

Wtttrr »», - »,rh « sa, «. Samstag, d« 14. Mai
Vorwtegmd heiter, trvck« , frühltacSsißtg war«.

Drn« »nd Verl», tz« G. » . Zaisne 'sch« Vuchdrnikrrck(G» U
Zatsrr ) Nngold. — Für dt, Redaktion verantwortlich : K. PMnr



Gewerbeschule Nagold.
Las »irre Schuljahr beziart Dte«ria-, de» IV. Mai.
Es Heden sich bah« simttiche Lehrlinge, sowohl die »«» riu-

gett'trur», wie die der deide» ältere« Jahrgänge, «

F ttag, de« IS. Mai
aff*u-s i« Lokale der Herrn Hanptlehrer He», etnplfinben, nvd zwar
in sollender Ordnnnl:

Urlteße Adteil»a> (im 3. Lehrjahr stehend) v» 7 Uhr,
mittlere , . st. . . . 7'/. .
jüngste . (die Nruetugetreteuev) , 7'/» » abeubs.
Es wird besonders darans hiagewtese», daß sämtliche Lehrltoge

M erscheine» haben.
Nagold, de» 10. Rai ISIS

Der Schulvorstand:
Wodarner.

Min 3 LlL 0H- I ?,LUIL ^ I1§LVSr 1lLUk

LU kvrabxvsslLtvu krvisvu

Lllßsu SvdUor, UM
Snlz,  Stat . » Udberg.

Ueber die Pftngftfeierta ^e
Mchrlsuvpr.

nebst feinem Stoff,
worn frevndlichR eiuladet

Otto ttöhm . z Krone

Ro, »ld.

Kinder-
Leiter¬
wage«, i

Sportwagen!
skr Sinder, !

in orrschiedenen Preislagen, >

Kinderstühle.
Kinder¬
schaukeln

Wäsche.
trockenstäiider

Klapp-
Ruhestühle

für Kranke
nnd Erholungsbedürftige

anpstrhtt zu tußnstrn Preisen,

Kleiderbügel
verschied. EhSene von
L VE ^ » Stück,

bet Dutzeudabuahme billiger.

Z« L,z.

M
Walddvrf.

Danksagung.
Für die dielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die vir »ährend der Kraekhrit»ud bei de»
Hiuschridm»ns«rer liebe» Notier, Schwieger«
msttr nnd GroßAktter

Marbara Maisch
erfahre« durften, für die zahlreiche Seichende,
aleitung von hier und auswärts sagen dsu
herrlichste» Dank

die trauernden Kinterölteöeneu.

Pfingst -Karten
in schöner Auswahl empsichlt

K . M W.
sind gegen gesetzliche Sicherheit
ansznleihe».

3« erfrage« bei der Exp. d. Bk.
Kleineres
Hofgut

gegen varzahinnß in evasgeltscher
Gegeud zu kaufe» gesucht.

Offerten ruter Chiffre IS0N . L.
vissmt die Exved. d?Skl . eu'«rgLll.

Nagold.
I » . Mast»

stad eisgetroffeu bet
H Strenger.

Nagold.
Reine

Badeanstalt ^SM
ist wieder täglich eröffnet. Rach«
besovd'r« ans«eine

ficktenni-el-Aliier
aufmertsam,

gegen Gicht, Rheumatismus,
Lähmungen, Herz- and

Nervenleiden,
bestens zu empfehlen bei billig«
Preisen.

Summ L. „ Schill " .
Gi« Versuch überzeugt!

Dirnen̂ oskkonŝei-vei»̂

4we
R a g o l d.

E aanNSeblen wir ikataenbe Sarten : N
2 »«Mi

-1
Nagold.

Suchek̂ estü- üren,selbständige

auf moderne vchlaszlmmir, z» so.
forttgem Eintritt

Maier,
Calwrrstraße.

empfehle« wir folgeude Sarte «:
Mme4« M«» HUNrtt.

1 : S0,060 mit Höhenkurven und Schummerung. Bl. 1: Pforz¬
heim. « I. 2: Hvhloh-Bade». « l. 8: Ealm-Wildbad. « l. 4:
Freudeustadr. Bl. 8 : Horb-Nagold -Dorustette«. Bl. 8: « l-
ptribach-Schvamberg Bl. 8: Tribrrg. Roh per Blatt 18V
aufgez. 2 Al. D

1 : 70,000, Bl. 1 - 8. unaufgez. 4 ^ 1.—, aufgez. 4 Al 1.S0.
« »rt » <t „» s » t«r» Enz-, Ragold- und Murgtal

1 ; 100,000, «naufgrz. 4 Al O.SO, aufgez. ^ 1-20.
v»W» 1 : 400,000, 78

»««« »4« T»»v1,4«»treuet« »«» oalttlar «» 0»I»« »e»M»LM« ».
Zwischen Freudenstadt— Schöumünzach—HorniSgrtud« —Aller¬
heiligen — Oppenau — PeterSthal — kuiebiS — RippoldSau.
1 : 40,000, Al 1. aufgez ^ 1.80.

M«I. Mttrlt . » »»r«m»4«r » «»vmd«v» »» «I «MM
1 : 100,000, aufgezogen 8«

L »v4« »«« V»AL»«I»«» NEZeMMvMMMLav«»«!»», 1 : 80,000.

1 : 800,000(80 Bl.) pro Bl. auf Leinwand in Futteral 1.8V.
«>» I« Mv4« M« »aAMAVI»««»» ALI» tu 2 Bl.,

1 : 180,0004 SO
v»» » v»»«!»«»»«,

1 : 200M«, ^ tl 1.—, auf Leinwand^tl 1.40.

1 : 400,000, Al 1.20.
1 : 100,0004 SV-f, 1 : 180,0004 18

All», M«, LOmIve»!««» tu 88 Bl..
1 : 80M ). 1 » ollblatt 78 1 « renzblatt «0 f̂.

M»»0« M«« <«»4»«»«» M«L«»» (HO»vtt «»o»«rUlv«I»«v A» t«U),
1 : 100M), 4 ^ l 180 und 8V-s.

» «W« 4«»»»»»»» . Mm-4« v»s M»v44«>» »« r, (Höhenkurventarte),
1 : L8/»VV, Bl. »8 « ltensteig. Bl. 108 Freudeustadt, « l. 78 « tmmM.
selb, Bl. 07 «alw. Bl. 88 Herrenberg. Bl. »4 « »«»td, 4 ^ l ILO.

«»» « V«»1r«t»inill>»̂ 4» v«» 40»»«4«»a»«vr, 1 : SVVMO, 80
L »»4« »«« » «» «»»««» »»14 B»»»«»»»«,

1: 800,000, Al 1.20, aufgezogen Al 2.—.
NedersichtSkartr » » erde » « » entgeltlich abgegeben.

Außer de» angeführten»arten können
«aifrha »dbüch-r , Führer , « arte » ». PUWe a«er Liwber ». » tLdte

von u»S bezogen werdeu

El Buchhaudlmrg. ß
MdlMN» 'MMN»»W»»»W-«»W' »dMN'» d »»'W»'0»»»»W»»0W«

k

flrderei cdemircde
üemigllngrrnrtrlt

2nttx6rsit,ZtnttxLrt.
A«»»h« eftrUe ««d Karst«

« «per irr Ra - old st«i:
Gottlteb Grostma»«, Wv.

Bis DtenStag abend eSgegebeur
Sachen wrrdru bestimmt Samstag
gut und bMa »»liefert.

Wk»drt»- e».
18 biS » O Ztr.

Dinkeln.Gerste
hat zu« TazeLpretK abzugebeu.
G . Bolliuger . Restaurateur.

Buwhsltrve
Dachplatte«

«rrdeu zu
ka«fe« gesucht.

D. Ob.
Nagold.

Eisen Warf
Milch«

schwel««
verkauf.'.

Bäcker Träukrrer.

Mrtl. I(ur8duok.
Lisendahn-«.postoerdindnngen in

WSrttrmber; ». choheryoster«
Mit ei«er Gife»stah«karte

vo« Mittel-Europa««st eiuer
Eiseubah«k«rte

vo« Güdwest-Deutschlaud.
Sommerfahrdieust 1910.

Gültig vom 1. Mai a«.
Klein Oktavfonnat. Preis 70 Pfg

Lorrätig in der
« . VE. N»l»«i-'sch,N Buchhdlg.

Z« haste» ta:
Nagold: Hch. Laag, sto»ditor,

„ Mich. Heauk, «üsermstr,
Ggrshanseu: Kiiftrmstr. Walz,
Gültiiagn: „ Lauz,

ochdors: „ Katz,
berschvandors: „ Hölzle,
chietiugeu: L. Sutrkunp

Unterjkttiugen: Chr. Mayer,
Walddors: A Wiedmaier,
Böfingrn: Süsrrmstr. Sold,
Emmingeu: „ Reuz,
Ebhausen: „ Bran»,
Haiterbach: „ «illiuger,
Mötzivgen: ^ Gärtner,
Obeijetlingen: G. Warner, Hdlg.
Epielb er, : I . O1t«ar,
Lollmaringeu: L. Tensel,
«ildberg: «üsermstr. Salmbach.

«o nicht erhältlich, » erfand per
Nachnahme ab Fabrik. RostproS»
«erde» iu den Lerkaassstelleu grat»
verabreicht.

Kravreden
fettigt rasch uud billig
« . HV. Soedctruvicoroi

«MM - LairttG
der Stadt Haiterstachr

Lrburtrn: am 8. April 1 Tochter des
Bierbrauereibes» link hier,

am 11. April 1 kohn d,S Ehrtstl»»
Gaur, WaguermstrS. hier.

Aufgeber,: am 20. April Fx'edrich
«ühler, leb vchrri,ermstr. hier, u»b
katarine R,«z. leb. ohne Beruf HM.

Ted,«fülle: am 1. April J °h » ottliebt»
Bitzler, Jnvalidrnrentner» Fra« hie»,
^am ö. April 1 Tochter de« » ottlieb
»utekuost j, . «chreinrrS hter,7Ma.

am 20. April katartne El.sabet»
Lutz, « chmtedmstr« Frau hier. 74 A.

am 28. April Christian Pflüge«.
, «» . Färber hier, »7 I . alt.
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